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1. Liegenſchaftliche Zwangsverſteigerungen und Zwangsverwaltungen 1910 .

Im Jahr 1910 iſt entſprechend der allmählich aufſteigenden Konjunktur im Erwerbsleben
eine erfreuliche Abnahme der liegenſchaftlichen Zwangsvollſtreckungen eingetreten . Nach der vor
läufigen Zuſammenſtellung der Mitteilungen der Vollſtreckungsnotariate kamen in dieſem Jahr
nur 921 Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken zur Durchführung , bei denen eine wirt⸗
ſchaftliche Notlage der vollſtreckten Eigenbeſitzer vorlag (Oie Zwangsverſteigerungen gemäß 8§ 175
bis 184 3w8G werden nicht ermittelt ) . Es ſind alſo 109 oder 10,6 % weniger Zwangsver
ſteigerungsverfahren als im Vorjahr ( nach der endgültigen Feſtſtellung 1030 Verfahren ) durch
geführt worden .

Die Zwangsveräußerungen betrafen in 244 Verfahren ( 26,5 ° ) nur unüberbaute Grund
ftüde , in 677 ( 73,5 ° ) der Verfahren dagegen famen Gebäude mit oder ohne Gelände zur Ver
ſteigerung . Der Schätzungswert ſämtlicher zwangsverſteigerten Grundſtücke belief ſich auf 25,2
Mill . Mark (gegen 32,1 Mill . Mark im Vorjahr ) , das Meiſtgebot betrug im geſamten 20,4 Mill .
Mark ( gegen 25 , Mill . Mark im Vorjahr ) .

Auch im Jahr 1910 ſind wieder die Amtsgerichtsbezirke mit großen Städten und ſtarker
induſtrieller Bevölkerung an den Zwangsverſteigerungen am häufigſten beteiligt . Die meiſten Ver⸗
fahren entfallen dieſes Jahr auf den Amtsgerichtsbezirk Freiburg , nämlich 97 ; dann folgen die
Amtsgerichtsbezirke Mannheim mit 86 , Karlsruhe mit 60 , Pforzheim mit 55 , Heidelberg mit 45 ,
Konſtanz mit 34 Verfahren . Die an Wert größten Oblekte ſind dagegen wieder im Amts⸗
gerichtsbezick Mannheim im Zwangsvollſtreckungswege zur Veräußerung gelangt , nämlich Grund⸗
ſtücke im Schätzungswert von 5,5 Mill . Mark ( 21,7 % des Werts ſämtlicher Zwangsverſteigerungs —
objekte) . An zweiter Stelle ſteht der Wert der zwangsverſteigerten Grundſtücke im Amtsgerichts —
bezirk Freiburg mit 3,8 Mill . Mark ; dieſen folgen die Amtsgerichtsbezirke Karlsruhe mit 258,
Heidelberg mit 1,7 , Pforzheim mit 1,6 , Baden mit 1,2 , Konſtanz mit 1,1 Mill . Mark Grundſtücks
wert uſw. Nur im Amtsgerichtsbezirk Neckarbiſchofsheim ſind im Jahr 1910 keine Zwangsver —
ſteigerungen durchgeführt worden .

Auf die fünf Städte mit über 50 000 Einwohnern ( Mannheim , Karlsruhe , Freiburg , Pforz —
beim und Heidelberg ) entfällt der Zahl nach ein reichliches Viertel der Verfahren (246) , der Schät⸗
zungswert der in dieſen Städten zwangsverſteigerten Grundſtücke beläuft ſich aber auf mehr als
die Hälfte ( 12,3 MIN . Marh des Werts aller Verſteigerungsobjekte . Auf alle 15 Städte mit mehr
als 10 000 Seelen kommt ein gutes Drittel aller Verfahren ( 330 ) mit einem Geſamtwerte von
15,o Mill . Mark ( 63,0/ des Werts aller Verſteigerungsobjekte).

An der Spitze der großen Städte ſteht in bezug auf die Zahl der Verfahren diesmal die
Stadt Freiburg mit 69 Zwangsverſteigerungen im Schätzungswert von 3,5 Mill . Mark . Nur
1 Verfahren weniger (62) ſind in der Stadt Mannheim durchgeführt worden , doch übertrifft der
Wert der Mannheimer Verſteigerungsobjekte mit 3,8s Mill . Mark denjenigen Freiburgs noch um
0,3 WiN Mart . Die dritte Stelle nimmt mie im Vorjahr die Stadt Karlsruhe mit 53 Verfahren
im

Wert vow 2,8 Mil . Maré ein ; dann folgen die Städte Pforzheim mit 39 Verfahren ( 1,3 Mill .

Mart Schätzungswert ) , Konſtanz mit 24 ( 1,0 Mill . Mark ) , Geidelberg mit 28 ( 1,4 MIN , Mard ,
Jaden mit 19 ( 1,0 Mil , Mark ) , Bruchſal mit 12 ( 0,2 MIN . Marh) .
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Auh über die Zwangsverſteigerungen , welche wegen ergebnisloſer zweiter Verſteigerung zur

Aufhebung gelangen , haben die Vollſtreckungsnotariate zu berichten . Nach den vorliegenden Nach -

weiſungen iſt im Jahr 1910 nur ein ſolches Verfahren im Amtsgerichtsbezirk Donaueſchingen

anhängig geweſen.
Schiffsverſteigerungen im Wege der Zwangsvollſtreckung ( §8 162 u. fg. 8w8G )

ſind 1910 zwei , beide im Amtsgerichtsbezirk Mannheim , rechtskräftig angeordnet worden .

Die Zahl der Zwangsverwaltungs - Anordnungen betrug im Berichtsjahr 299 ,

die der Aufhebungen dagegen 336 . Die Zahl der auf Jahresſchluß 1910 anhängigen Zwangs

verwaltungsverfahren iſt demnach um 37 geringer als auf Schluß des Vorjahrs . Die 1910 an⸗

geordneten Zwangsverwaltungen erſtreckten ſich faſt ausſchließlich ( in 287 oder 96 , 9/ der Fälle )

auf überbaute Grundſtücke . Der Wert ſämtlicher im Jahr 1910 in Zwangsverwaltung genommenen

Grundſtücke iſt auf 17,9 Mil . Mart ( gegen 19,4 Mill . Mart im Vorjahr ) geſchätzt worden . Von

ben 336 Aufpebungen erfolgten 189 oder 56,3 0) infolge Zuſchlags der zwangsverwalteten Grund⸗

ſtücke in einem Zwangsverſteigerungsverfahren .

2. Die Beſteuerung der juriſtiſchen Perſonen im Großherzogtum nach der Ver⸗

anlagung gur Einkommen⸗ und Vermögenſteuer für das Jahr 1911 .

Nach den Ergebniſſen der Veranlagung für das Berichtsjahr 1911 belief ſich die Zahl der

im Großherzogtum auf Grund ihres Einkommens beſteuerten juriſtiſchen Perſonen auf zuſammen

573 ober 0,13 aler Einkommenſteuerpflichtigen ( 437 943 ) des Landes . Ihr in Baden ſteuer

bares Einkommen machte 43 028 544 / oder 4,4 % des geſamten ſteuerbaren Einkommens aller

Pflichtigen im Groğpherzogtum ( 976 385 591 M) aus , Das Einkommenſteuerbetreffnis der

juriſtiſchen Perſonen in Höhe von 2068 882,0 Mo verteilt ſich zu 1673 294 / auf 314 Aktien⸗

geſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien , ferner zu 359 791 / auf 206 Geſellſchaften

m. b. H. und qu 35797,0 auf 53 Konſumvereine . Einkommenſteuerpflichtige Gewerkſchaften
waren nicht vorhanden . In den Amtsbezirken Boxberg , Buchen , Engen , Eppingen , Ettenheim ,

Oberkirch , Pfullendorf , Staufen und Wertheim kamen einkommenſteuerpflichtige juriſtiſche Perſonen

überhaupt nicht vor . Von der Geſamtzahl aller im Großherzogtum beſteuerten juriſtiſchen Perſonen

entfallen 379 oder 66,2 / auf die 15 Städte mit über 10000 Einwohnern , 85 bezw. 14,8 % auf

Städte und Gemeinden mit 4000 bis 10000 Einwohnern und Amtsſtädte mit unter 4000 Ein⸗

wohnern , 109 oder 19,0 ? find auf die übrigen Gemeinden des Landes zu rechnen . Entſprechend

beziffern ſich auf dieſe 3 Gemeindegruppen die verhältnismäßigen Anteile aus dem in Baden

ſteuerbaren Einkommen der juriſtiſchen Perſonen zu 75 , for 11,6 / und 13,1 % und aus der

Summe ihres Geſamtſteuerbetreffniſſes auf 75 , 11,4 . und 12 , Bon den 573 fteuerz

pflichtigen juriſtiſchen Perſonen Hatten 279 ein Einkommen von unter 10000 / , 86 ein folies

von 10000 bis unter 20 000 / , 92 von 20000 big unter 50 000 Ao, 38 von 50000 big unter

100000 Mb, 30 von 100000 bis unter 200000 Mo und 48 ein ſolches von über 200 000 Mb.

Dieſen Einkommenſteuerſtufen entſprechen Geſamtſteuerbetreffniſſe in Höhe von 28 242,50 Mo bezw.

43160 Mo, 121700 Mb, 122230 Mb, 214900 / und 1538 650 do . Greift man einige der

induſtriereichſten Amtsbezirke heraus , ſo ergiebt ſich nachſtehendes Bild :

Einkommenſteuerpflichtige juriſtiſche Perſonen | Steuerbetreffnis
davon auf die Einkommen

9 Sbezirke | U ag Fi N | t 20 j a e
Amtsbezirke davon mit einem Cinfommen | im ganzen | Son über 200000 M

überhaupt
| von über 200000 A

| w $

Bruchſall . 4 |
1 || 56423 56 200

Hla iet 9 1 | BDLS 27 900

Emmendingen . . 10 | 3 | 71901 | 67 200

Heidelberg A a 22
|

2 | 519 978,50 |
59 800

Karlsruhe ghu (0 5 | 248896 | 184 700

Konſtanz 16 | 3 98 786,50 90 350

Lörrachh . 28 tas 2 V94071. 53 900

Mannheim 194 en] 21 | 1044066 . | 819 000

Pforzheim 29 | 2 66 610,50 39 000

Süäckingen 18 | 4 99 592 $] 78 750

Weinheinim 4 1 |l 883464 18 950 .

Auf die Stadt Mannheim alein entfallen 181 ſteuerpflichtige juriſtiſche Perſonen mit einem

Geſamtſteuerbetrag von 977753 Mo, auf die Stadt Karlsruhe 85 mit 243 896 / ; in den Städten

Freiburg , Pforzheim und Heidelberg gibt es zuſammen 66 einkommenſteuerpflichtige juriſtiſche Per —

ſonen mit einem Steuerbetreffnis von insgeſamt 140 754 Mo:
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Lehrreiche Einblicke geſtattet die Zuſammenfaſſung der einkommenſteuerpflichtigen juriſtiſchen
Perſonen ( unter Ausſchluß der 53 Konſumvereine ) nach Gewerbe - und Induſtriegruppen , wie

folgende Überſicht zeigt :

Aktiengeſellſchaften uſw . Geſellſchaften m. beſchr . Haftung
4 EERU , A 9 Gtobi Ji

Induſtrie - und Gewerbegruppen Qatı ASEO Steuer —— loasGiai Stener
Pflich⸗kommen betrag [ Rflich⸗kommen |

betrag

tigen M A A tam h ao ka A
| | j] |

Berotu oeien Wiotelinte tit aalen Te erao 92 138927 1650
Induſtrie der Steine und Erden . . . 12 1815 104 88 931 11

| 261 562 | 11512 . 50
WMotallperarbettutgu a a Di adii 6 685 954 33 202 9 141618 5814 . 50

Induſtrie d. Maſchin . , Inſtrum . u. Apparate ] 52 | 7974 925 | 890 765 21 { 874409 | 40588
Chemiſche Jnduftrie . ENCAN PSA ad 8094 9701 5S 687 7 729 067 35 675
Induſtrie der Leuchtſtoffe , Fette , Hie . 4513 968] 25 204 7 148569 ) 6121

Textilinduſtrie k aT nat T aA aA 20 140| 206 751 9 887 788 | 15 247
Papferinduſtrie . serne , ERTA I 9 | 2760 998 | 136 88: 6 548 535| 26 906
APUERI : oeni nae inda y l 62 385 2850 5 419 101 | 20802
Induſtrie der Holz- und Schnitzſtoffe .. 1434 17 10 95 999 2938
Juduſtrie der Nahrungs - u. Genußmittel ] 41 3539 432 170 774 29 [ 1888 143 65 469
BekleidungsgewerbUUMUUiuUiUe . Ti ) 1945 | 25 1 1 221 | 13
Bade⸗ und Kuranſtalten I 4 — 9 136

321
| 55831

ORUA AA iin A A iR NIN oa 4146 207 6590 11 272 894-| : - 12020
Polygraphiſche Gewerbe . . . . . kiii daal Haha209 | 311 . 50 9 65 968 2 812 . 50
Handelsgewerbbeeeeeeeeeee31 7862 181 389 690 47 2169 902 101 630 . 50
Verſicherungsgewerbe . . . . . . . 85 | 1 210 792 | 46 449 — — g —-
Verkehrsgewerzeeeee a a o | 401153 | 17713 10 : 12 1108 ‘ 836 |7118.750
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft . . . . . . 9 87568 ] 3408 . 50 9 905 8320
Mufit , Theater - u. Shaufteliungsgewerbe | — | — 8 53327 2046

Die Einkommenſteuererträgniſſe der juriſtiſchen Perſonen find in ihrem Ausfall ſtark den
Schwankungen der wirtſchaftlichen Konjunktur unterworfen . Eine ganze Anzahl hierhergehöriger
Unternehmungen ſchließt alljährlich ohne Reingewinn , Zuwendungen zu den Reſerve - und Erneue —
rungsfonds , Abſchreibungen u. dgl. ab .

In ihrem Geſamtergebnis ergiebiger für das Land ſind die Vermögenſteuern der
juriſtiſchen Perſonen ; ſie bringen im Berichtsjahr 1911 nahezu 900 000 / mehr ein als die
Einkommenſteuer . Dabei iſt jedoch zu berückſichtigen , daß der Kreis und die Zahl der Steuer⸗
pflichtigen viel größer iſt , u. a. ſchon deshalb , weil außer den Aktiengeſellſchaften und Kommandit⸗
geſellſchaften auf Aktien , den Geſellſchaften m. b. . , Gewerkſchaften und Konſumvereinen auch die
übrigen Erwerbs - und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften , die politiſchen Gemeinden und die rechtsfähigen
Vereine mit ihrem Vermögen zur Steuer herangezogen werden und den juriſtiſchen Perſonen im
Vermögenſteuergeſetz die offenen Handels - und Kommanditgeſellſchaften gleichgeſtellt ſind . Von
dem Geſamterträgnis der Vermögenſteuer liefern die offenen Handels - und Kommanditgeſellſchaften
die politiſchen Gemeinden und ſonſtigen juriſtiſchen Perſonen allein zuſammen 47,9/ .

Nach den Ergebniſſen der Vermögenſteuerveranlagung für 1911 find unter der Geſamtzahl .
der überhaupt Steuerpflichtigen des Landes ( 382 305 ) 11049 juriſtiſche Perſonen , davon 480 Aktien⸗
geſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien , 579 Geſellſchaften m. b. . , 358 Erwerbs —
und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften , 5 Gewerkſchaften , 2149 offene Handels - und Kommanditgeſellſchaften,
1677 politiſche Gemeinden ( Gemarkungen ) und 5806 ſonſtige juriſtiſche Perſonen , wie rechtsfähige
Vereine u. dgl . Das ſteuerbare Vermögen dieſer Steuerpflichtigen beziffert ſich nach Ausſcheidung des
abzugsfähigen Betrags der Schulden in Höhe von 544116 248 / von der Summe der in dag Ver -
mögenftenerfatafter aufgenommenen Steuerwerte ( 3227403058 M6) auf 2683286810 Mo oder
28,3 ° des ftenerbaren Vermögens aller Pflichtigen überhaupt . Hieraus ergibt ſich ein Vermögen⸗
ſteueranſchlag der juriſtiſchen Perſonen von 2681039 000 „6, aus dem bei einem Steuerfuß von
11 Pfennigen ein Steuerertrag von 2 949 142,90 Mo oder 28,6 % des Geſamtſteuererträgniſſes
von 10319725 , / fließt. Das durchſchnittliche Steuerbetreffnis eines zur Vermögenſteuer
Pflichtigen beläuft ſich bei den Aktiengeſellſchaften uſw . auf 2481,12 / und ihr Geſamtſteuer⸗
betreffnis auf 1190 985,90 / , bei den Geſellſchaften m. b. H. auf 454,11 AM6bezw. 263 105,15 0 ,
den Erwerbs - und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften auf 233,35 / bezw. 82 480,20 6 , den Gewerk —

1

ſchaften auf 183,48 M bezw. 917,40 Mo, dew offenen Handels - und Kommanditgeſellſchaften auf
304,03 Mb bezw. 658 358,75 / , den politiſchen Gemeinden auf 283,35 Mo bezw. 475 178 A6 und

12 *



bei den ſonſtigen juriſtiſchen Perſonen auf 48,77 bezw. 283 167,50 J . Dabei iſt zu beachten ,

daß die badiſchen Gemeinden mit ihrem Kapitalvermögen nicht zur Vermögenſteuer veranlagt ſind .

Intereſſante Aufſchlüſſe geben die verhältnismäßigen Anteile der juriſtiſchen Perſonen an

den Geſamtergebniſſen der Veranlagung in den verſchiedenen Gemeindegruppen . Es entfallen von

der Geſamtzahl der Steuerpflichtigen auf die juriſtiſchen Perſonen in den 15 Städten des Landes

mit über 10000 Einwohnern 3, % und vom Geſamtſteuerertrag ſämtlicher Pflichtigen 31 , oil

in den Städten und Gemeinden mit 4000 bis 10000 Einwohnern und in den Amtsſtädten mit

unter 4000 Einwohnern , zuſammen 54, entſprechend 3,0 ) bezw. 28,4 %, in den übrigen 1527 Ge —

meinden des Landes 2,6 / / bezw. 23,20/ ; für das Großherzogtum im ganzen ergeben dieſe Ver —

hältniſſe 3,0 % bezw. 28,6 °/o.
Von der Geſamtzahl der vermögenſteuerpflichtigen juriſtiſchen Perſonen des Landes kommen

auf die 15 größten Städte 27,3/ , auf die 54 mittleren Gemeinden 10,4 % und auf den ganzen

Reft der übrigen Gemeinden 62,3 h ; ihr Geſamtſteuerbetreffnis verteilt ſich auf die gleichen Orts —

größenklaſſen entſprechend zu 63,2/ , 10,1 %/ und 201p

3 . Hopfen⸗Anban und Ernte im Jahr 1911 .

Nach der im Juni d. J . vorgenommenen Erhebung der Anbauflächen waren im Großherzog⸗

tum 43 Gemeinden vorhanden , in denen 5 ha und mehr mit Hopfen angebaut waren . In dieſen

„Hopfengemeinden “ betrug die Hopfen⸗Anbaufläche insgeſamt 905 ha ; davon waren angelegt im

Jahr 1910 rund 17 ha und im Jahr 1911 rund 20 ha .

Gegenüber dem Vorjahr iſt die Zahl der Hopfengemeinden um 5, die Hopfen- Anbaufläche

um 78 ha zurückgegangen . Nach den Meldungen der Saatenſtands⸗ und Ernteberichterſtatter , in

deren Bezirken die einzelnen Gemeinden gelegen ſind , beträgt der Geſamtertrag der Hopfenernte in

dieſem Jahr 2931 Doppelzentner ( gegen 7397 im Vorjahr ) .

Von den im Jahr 1911 angelegten Hopfenfeldern wurden 31 , von den im Jahr 1910

angelegten 34 , von den früher angelegten Hopfenfeldern 2866 Doppelzentner geerntet .

Von dem Ertrag der vor 1910 angelegten Hopfenfelder erhielten die Qualitätsnote „ gut “

776 , „mittel “ 710 , „unter mittel “ 37 , „gering “ 1343 Doppelzentner .

Der Durchſchnittsertrag dieſer Hopfengemeinden auf den Hektar berechnet ſich auf 3,3 ( 1910 : 7,3 )

Doppelzentner . Nimmt man dieſen Durchſchnittsſatz auch für die übrigen Gemeinden des Landes ,

in benen weniger als 5 ha mit Hopfen angebaut ſind , als maßgebend an , fo ergibt fih für die

geſamte , im Juni d. J . ermittelte Hopfenanbaufläche von 1036 ha ( 1910 : 1112 ha ) ein Gefamt -

ernteertrag von rund 3600 Doppelzentnern gegen 8350 im Jahr 1910 , 940 im Jahr 1909 ,

17 200 im Jahr 1908 , 15 300 im Jahr 1907 , 15 400 im Jahr 1906 , 19300 im Jahr 1905

und 18 000 im Jahr 1904 .

4 . Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau im III . Vierteljahr 1911 .

Nach den amtlichen Berichten der Tierärzte und der Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten

Juli , Auguſt und September zum Verkaufe geſchlachtet :
g I) ALA krias" FA Zuſ⸗ 7 | EN tag la

Im III . Vierteljahr [ferve Orien Farren Küh TEA GloßvichKätber Schweine SchafeZiegen Hunde

20 360 41 706 48 687 184717 6 137 1 383 3

AS A KAN AI WHERPES SEN i
22708 ! 44623 1484371 116640 ! 74581. 1259. .2

} | | |

1911 . . <f 340 8128 | 2623 110 595

1910 . . < | 359 ) 8302 ) 3278110 335

Mehr ( + ) oder weniger | | | | | | | |

( —) gegen bag Borjahr | — 19 | — 174 — 655 | + 260| 2 848 —291 . IF 250/418 077/1 316 - 124 +. 1

Die gewerblichen Schlachtungen haben darnach im III . Vierteljahr 1911 gegenüber dem

ILI . Vierteljahr 1910 bei dem Rindvieh mit Ausnahme der Kühe und Kälber eine Abnahme erfahren ,

während bei den Schweinen eine erhebliche Zunahme zu verzeichnen iſt . Am ſtärkſten haben die

Schlachtungen bei den Farren ( 20/ ) , bei den Jungrindern ( 10 %) und bei den Schafen ( 18 %)

abgenommen , die Schweineſchlachtungen hingegen haben ſich um 16 "lg vermehrt ,

Wird nach den von dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht⸗

gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vor—⸗

genommen , ſo ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im III . Vierteljahr 1911 um 866662 kg höher
war als im gleichen Zeitraum des Jahres 1910 . Es iſt indes hervorzuheben , daß im III . Viertel⸗

jahr 1910 der Fleiſchvorrat um 549 903 kg niedriger war als im III. Viertelſahr 1909 . Für

dag III . Vierteljahr 1911 ergibt fih aber immer noh dem III . Vierteljahr 1909 gegenüber ein

erheblich höherer Fleiſchvorrat .
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5 . Der Gewerbebetrieb der Geſindevermieter und Stellenvermittler
im erſten Halbjahr 1911 .

Das neue Stellenvermittlergeſetz , das am 1. Oktober 1910 in Kraft getreten iſt , hat Anlaß
gegeben , für Baden die Statiſtik der gewerbsmäßigen Stellenvermittler vom 1. Januar 1911 an
in der Weiſe neu zu regeln , daß vierteljährlich von den Geſchäftstreibenden ſelbſt ſtatiſtiſche Über⸗
ſichten über ihre Geſchäftsergebniſſe eingefordert werden , während bisher dieſe Feſtſtellungen nur
einmal zu Beginn des Jahres von den Bezirksämtern auf Grund der Eintragungen in den Geſchäfts⸗
büchern der Geſindevermieter und Stellenvermittler gemacht wurden .

| Im erſten Vierteljahr 1911 waren in Baden 144 Geſindevermieter und Stellenvermittler

|
tätig , von denen 29 Stellen an weibliche und 115 an männliche und weibliche Perſonen ver⸗

mittelten ; im zweiten Vierteljahr wurden 142 Vermittlungsbetriebe gezählt , von denen 27 Stellen i
| für weibliche und 115 für männliche und weibliche Perſonen vermittelten .

Bei dieſen Geſchäftstreibenden ſprachen im erſten Vierteljahr 9075 Stellenſuchende vor ,
darunter 6987 weibliche, 8974 Arbeitskräfte wurden verlangt , darunter 7589 weibliche , und 5668
Perſonen , darunter 4664 weiblichen , wurden Stellen vermittelt . Im zweiten Vierteljahr waren
es 10 654 Stellenſuchende , darunter 8309 weibliche , 11088 verlangte Arbeitskräfte , darunter
9200 weibliche, und 7062 vermittelte Stellen , darunter 5777 für weibliches Perſonal .

Eine Überſicht über die Verteilung der Geſindevermieter und Stellenvermittler und ihrer
Tätigkeit auf die einzelnen Amtsbezirke gibt die nachfolgende Tabelle :

I. Vierteljahr 1911 II . Vierteljahr 1911

Ba d Männtihes Weibliches | 30 | Männliches Weibliches
ip P arip { Ma Perſo Í

5 d

Amtsbezirk tenen
erſona

tenen
erſona j

Tens Zahl der Sifts Zahl der
Ve I Stele Pete ] bere || Stope| , Dete | bers f ber Stel⸗ „ ver⸗ ] ver⸗ |l eter, | ver⸗ver⸗ 1imitt

len⸗ laugtenſmittel - Ten [langten| mittel=| mitt Ten langten mittel⸗ Tn tangten | mittet - iluungs⸗( ſuchen⸗ „ Areten fuchen Ar⸗ —ten lungs⸗ſlen . Ar⸗ ten ( e ir- | ten jieinrſche uden - geiis- | Gtel- | den = Geits | Stel feini - Men - beits Stel⸗ ſuchen⸗ peits⸗ Steltungen] denkräfte ] jen den kräfte len ſtungen] den kräfte ] Ten enkräfte len |

Konſtanz 6 olat 7 65( 6 — 174 305 ( 97
|

Überlingen 1 l 38 ) S1F7 pa l hg 283
26 2

Donaueſchingen . 11 — 3965 18 1 Í
34 60 17

Triberg 1 l 5 l 1 Aie 8| 3 3
Villingen . 2 | 182 | 180] 64| 3 [T en 144| Ù3 | 66
Waldshut . 2 45 4 S I TEE A T T a E 148 ] 38
Emmendingen l aahh hadan g | 17 j } IR 18 15 7Freiburg 11 | 494| 472| 265/1421 | 1911 | 1029 ] 11 | 479! 543| 838612210 2404 | 1880
Waldkirch . 11 — Ahok t d l li ainat aes

Lörrach l 40| - 64 ) 16 l - 28 | 66 18 |Kehl l 84 ) 70| 84 l 47 62 37
Lahr 8 28 5625 SIGT J 38 56 81

Oberkirch 1 iip ar R Hpt 21 10 9
Difenburg . 2 58 58] 58 2 84 96 77
Wolfach l ] e oeng
Ahern 6 12 16 9126 | u11BR] 62 6 8 15 66 94151 72
Baden . 4 | 242) 80/721 - 4381 . 2981 192 6177 130 105 217 197 174
Bühl 8 617 Cidadan B l o Re agk agda 8I 88i A 90
Raſtatt . SRi: Cle AI l s 86 aGBretten 2 2i ad 2 8i -20 2 6 4 EEA

Bruchſal l 1 l 3] !
Durlach l — 11 |
Ettlingen 14 — 91 17 9 l £ Rot l l

Karlsruhe . 18125 85 82 964 1005 715] 16 J152 125 1021182 1160 900
Pforzheim . 5 7 4 Hh BLL | 865) 811 4 9 10 8 210 287 207
Mannheim 12 {1106| 627, 502/2828 | 2193 | 1870| 48 | 1897! 982| 580/2846 | 3125 1597
Weinheim . 6 2 2½2 ( 125/196 076 1 128 120 103 i
Heidelberg . 16 77 66 51½/555 545 362 18 89| 92! 80! 544 526 412
Mosbach 2 GSL AUT e o STR Sdi
Tauberbiſchofshm. l 10 18 9 ] |
Grofherzogtum] 144

2088 |
1385 |

1004 | 6987
|

7589 | 4664 142 | 2845 | 1888
1285 | 8309 | 9200 |
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Das Haupttätigkeitsgebiet der Geſindevermieter und Stellenvermittler war wie immer die

Stellenvermittlung für weibliches Perſonal .



Die fünf Bezirke Mannheim , Karlsruhe , Heidelberg , Freiburg und Baden hatten im erſten

Vierteljahr mit insgeſamt 91 , im zweiten Vierteljahr mit insgeſamt 89 gewerbsmäßigen Stellen —

vermittlern weit über die Hälfte der Geſamtzahl des ganzen Landes aufzuweiſen ; im einzelnen

wurden im erſten Vierteljahr in Mannheim 42 , Karlsruhe 18 , Heidelberg 16 , Freiburg 11 und

Baden 4 Betriebe , im zweiten Vierteljahr in Mannheim 43 , Karlsruhe 16 , Heidelberg 13 , Frei⸗

burg wiederum 11 und Baden 6 Betriebe gezählt .

In den ländlichen Bezirken findet ſich eine weſentlich geringere Zahl von gewerbsmäßigen

Vermittlern ; in 23 Amtsbezirken wurden überhaupt keine gewerbsmäßigen Geſindevermieter und

Stellenvermittler gezählt.
í Gegen das Jahr 1910 weiſt das erſte Halbjahr 1911 einen ganz unverhältnismäßig ſtarken .

Rückgang der Zahl der Geſchäftsbetriebe auf ; ſie haben ſich in dieſer Zeit von 209 auf 142 ver⸗

mindert ; während im Jahr 1902 im Großherzogtum bereits 173 Stellenvermittler und Geſinde⸗ |

l vermieter tätig waren , wuchs ihre Zahl in den folgenden Jahren ſtetig und erreichte im Jahr 1908

mit 229 Betrieben ihren Höhepunkt. In dieſen Ziffern kommen die Wirkungen des neuen Stellen⸗

vermittlergeſetzes deutlich zum Ausdruck . Nach den neuen geſetzlichen Beſtimmungen bedarf der
|

Stellenvermittler zu ſeinem Gewerbebetriebe einer behördlichen Erlaubnis , für deren Erteilung in |

Baden der Bezirksrat zuſtändig iſt , und die zu verſagen iſt , wenn der Bewerber unzuverläſſig iſt

oder ein Bedürfnis nach gewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſen am Orte nicht beſteht ; ebenſo wurden |
die Kontrollvorſchriften über Führung von Geſchäftsbüchern uſw . erheblich erweitert , und ins⸗ |

beſondere unterliegen nunmehr die Taxen der Stellenvermittler und Geſindevermieter der behörd |
|

lichen Feſtſetzung , die in Baden ebenfalls durch den Bezirksrat erfolgt und faſt durchweg eine Er -

mäßigung der Gebühren zur Folge hatte . Alle dieſe Umſtände , insbeſondere aber die Herabſetzung

der Gebühren , haben eine große Zahl von Betrieben zum Verſchwinden gebracht .

Die Verteilung der Geſchäftstätigkeit der gewerbsmäßigen Stellenvermittler auf die einzelnen

Berufe iſt aus nachſtehender Tabelle zu erſehen :
— — — — — —

Männliches Perſonal Weibliches Perſonal

I. Vierteljahr 1911/ II . Vierteljahr 1011 I. Veerteljahr 1911 | II. Vierteljahr 1911

> |- =}

Zahl der Zahl der

Berufe HETKZIKA ] vere | yer Berufe | bere | era | | ve h
Beruf

Gtel- IAA t Stel⸗ lang⸗ o
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den beits⸗ te . || den | beit - Kitai ben [beits—| Tk den beits⸗ 4 e
8

$ Träfte [ len Traͤfte Träfte len Tkräftel len

| | | | |

Ausläufer , Haus | | Landwirtſchaftliche l | | |
|

burſchen , Die- | | | | Dienſtboten h 29 | 106] 25 | -23| 150| 17

ner , Pader n. | | Fabrik⸗ und ge | |
| |

dgl a < .| 241| 286| 110 439| 403 ; 267 werbliche Ar | |
|

| | beiterinnen . . 1 —
| l |

Fuhrknechte , Kut⸗ | Wirtſchaftsper⸗ RE

ſche dgl 691 65) 381. 96) {112 70 q Afine | | |
ſcher u. dgl. oT á (Y fonal ( Rellne - | |

ái
| | | | rinnen, Wir | |

Kellner , Köche , | | | Ra Wirt | | |
Zapf⸗, Hotel⸗

ſchaftsköchinnen | | | |
Zapf⸗ , Hotel⸗ u. dgl . ) . 3487 [8818/2624 ] 4518 4640/353822 | 530 | 358| . 863 | 826| , 50% f
burſchen u. dgl . | 822 530 35 | 865 326| 509

Buh - unb Waſch⸗ | |

Sonſtiges männ⸗ peg afn | | frauen, Lauf 9 tSo |= pdas

tiche3 Perfonat | 956 | 554| 498 | 947| 547 | 439 _ frauen u. dgl. . 103| 86| 52 | 184 | 216| 174

4 Jai | | Häusliche Dienſt⸗ | | |
boten . . . | 2794 8704/1781 3048 4012/1894

1888/1285 apua z TE ETO OA

| Ladnerinnen , | | ||
Buchhalterinnen | | | |
u. ſonſt . kaufm . | |

|

|
|
|

Zuſ . mäunliches | | | |
Perfonat . | 2088 [1385/1004 ] 2345 !

|
| |
PEF

|
|
|

|Hierzu | | |

piera
4

Gehitfinnen | 84 | 57 12 61 ( 380 12

weibliches Per⸗ aaa LA akaa Sonſtiges weib | |
| | |

ſonal . 69877589 4664 8309| 92005777 ] tieg Perfonal | 484 | 811| 217 | 465 | 241 | 148 |
E ET T | |

qA)
| | |

Zm gangen . | 9075 89745668

| |
Zuf . weibliches || |

|10654 11088/7062 Perjonal . .| 6987 (15894664
I

| 8309 9200
Eine Vergleichung dieſer Ziffern mit Denen des Vorjahres iſt noch nicht möglich, da im

Jahr 1910 keine ſtatiſtiſchen Uberſichten für die einzelnen Vierteljahre erhoben wurden , ſondern
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nur die Ergebniſſe des ganzen Jahres vorliegen . Ob das neue Stellenvermittlergeſetz auch einen

Rückgang der Geſchäftstätigkeit der gewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſe im ganzen zur Folge hatte ,
läßt ſich daher noch nicht überſehen .

und

o ARRIN ei den badiſchen im 1911 .

PA Rindvieh und
—— B. Schweine

Art der Angaben Far⸗ | Kalbinnen3 TOn¥ Alie Far uo liak und Zuſam⸗ Schwei⸗ Läu⸗
ren

Oien ] Kühe | minder Imen iter fte e | erter
| | FJungvieh |

ue | per
|

I. Aufgetriebene Tiere .

September 1911 . . . 1 36728 354 | . 2 892 | 6597 | 18 7101 - 41581 . 726 121 8191478041461
Davonauf den Schlachtviehmärkten | |

Mannheim und Karlsruhe . . 324 487 | 1774 38. 897 5 9824 095 388 [ 21787 — 9 861

September TULUDE T TLO NSIET TE O 3 7564 | | 16
è
503 || 4025 | 589 {1960715 578i 48 655

Davon auf denSchlachtviehmärkten | i|
Mannheim und Karlsruhe . . 383 474 1 596 . 978 5426 || 3619 382 119496! — 2 364

September 1909 > . . 882 | 3589 - 4670 | - 8168 | | 172591 49911 500 | 16 182/5 678! 46 3803
Davon anfden Schlachtviehmärkten | r i |

Mannheim und Karlsruhe . . f 420 3711718 [ 3 217 5 7214 600 367 16 130 2017

II . Verkaufte Tiere .

September LT Eua 769 | 13380 121821 4817
|

90981! 4125 188 120 82518 588 €32 367
Davon auf denSchlachtviehmäriten | š j |

Mannheim und Karlsruhe . 305 151
|

1745 3 358 || 5859 ) 4095 388 20 772 — [ 9861
| | l

September 1910 . . . 868 | . 1935 | -8 730 | - 094. | 12 627 | . 8 988| 460 |.19552/4 255| 88 976
Davon auf den Schlachtviehmärkten

| f
Mannheim und Karlsruhe . . 874 | 409 | 1596 2 958 | 5887 | 3619 | 882 | 19 483) — 2 864

September 1909 . . 629 | 2 082 | 3833 | 6006 | 12050 4900 ! 390 | 15 8944500 39282
Davon auf denSchlachtviehmärkten | | | ||

Mannheim und Karlsruhe . 396 848 | 1700 | .3 195 | ö 639 | 4600 367 |15 865; — | 2017

7. Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1911 .

Die andauernde , äußerſt lebhafte Inanſpruchnahme der öffentlichen Arbeitsnachweiſe von

ſeiten der Arbeitgeber läßt auf eine im allgemeinen noch recht günſtige Geſchäftslage ſchließen . In
der männlichen Abteilung waren rund 11300 offene Stellen angemeldet , denen 20 268 Geſuche
von Arbeitnehmern gegenüberſtanden , ſo daß im Berichtsmonat auf 100 offene Stellen rund 179

Arbeitſuchende kamen gegen 192 im Auguſt d. Is . und 186 im September v. 33. —Wenn auh
der September einen kleinen Rüdgang der offenen Stelen ( um 389 ) und der Stellenbeſetzungen
( um 456 ) gegen den Vormonat ( Auguſt d. Is . ) zeigt , ſo ſteht dem die Tatſache gegenüber , daß die

Zahl der Arbeitſuchenden ganz erheblich, und awar um rund 2200 gegen den Auguſt d. Is . ab⸗

genommen hat . Vergleicht man die Ergebniſſe des Berichtsmonats mit denen des gleichen Monats
vom Vorjahr ( September 1910 ) , ſo ergibt ſich ein erhebliches Mehr ſowohl bei den offenen Stellen

( um 969 ) als auth bei den Stellenſuchenden ( um 1049 ) und bei den Stellenbeſetzungen ( um 347) .
Außerordentlich rege , wie ſelten , war der Verkehr bei der weiblichen Abteilung ; hier waren

1115 bezw. 1141 offene Stellen , 1477 bezw . 1237 Stellenſuchende und 633 bezw. 736 ver⸗
mittelte Stellen mehr zu verzeichnen , al in den an fih ſchon ſehr günſtigen Vergleichsmonaten
Auguft d. Is . und September v. Is .

Im einzelnen verlautet für die Berufsgruppen und die Wirkungskreiſe der Anſtalten folgendes :

a) Männliche Abteilung :
In der Landwirtſchaft war es verhältnismäßig ruhig ; Konſtanz und Müllheim verzeichnen

ein Überangebot von Arbeitskräften , Freiburg hatte namentlich ſtarken Andrang von Gärtnern ,
dagegen fonnte Pforzheim bei lebt jaler Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitern und Gärtnern
nicht alle Auftraggeber befriedigen . — Bei der Metallverarbeitung und der Maſchineninduſtrie
meldet Bruchſal Mangel an Sck aliem, in Freiburg waren Bauſchloſſer , Elektriker und Schmiede
immer noch gut beſchäftigt , während Konſtanz Überangebot von Bau - und Maſchinenſchl oſſern es)Blechnern hatte . Die Arbeitsgelegenheit in der Pforzheimer Goldwareninduſtrie war wie im Vor⸗

monat eine gute zu nennen ; es konnten insgeſamt 842 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden .

—
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Auch im September herrſchte noch ſehr rege Nachfrage nah Goldſchmieden auf Gold - und Platina

Juwelen , Goldſchmieden auf mittelfeine Ware und ganz beſonders auf Silberbijouterie , Medaillons -

und Ringmachern . — Im Baugewerbe flaut die günſtige Arbeitsgelegenheit allmählich ab . Mangel

war noch an Schreinern , Maurern und Glaſern in Baden⸗Baden , in Bruchſal , Heidelberg , Mann⸗

heim, Waldshut an Schreinern (namentlich in Stellen aufs Land ) . In Pforzheim wurde im Bau —

gewerbe noch flott gearbeitet , ſo daß Schmiede , Schloſſer , Blechner , Schreiner , Glaſer , Zimmer —

leute , Maurer ſtets geſucht waren und zeitweiſe ſogar Arbeitermangel herrſchte . Lörrach hatte

Mangel an gelernten Malern , Karlsruhe an Malern und Glaſern , an letzteren fehlte es auch in

Konſtanz . In Freiburg und Karlsruhe beſtand Mangel an Küfern . — Im Bekleidungsgewerbe

ging das Geſchäft wieder beſſer in Mannheim ; auch in Baden - Baden und Pforzheim waren

Schneider ſehr geſucht , während Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz und Lörrach Überfluß an Schneidern

und Schuhmachern zu verzeichnen hatte . — Karlsruhe hatte Mangel an Friſeuren . — Sattler und

Tapeziere waren in Pforzheim ſehr geſucht , dagegen war in Konſtanz Überfluß an ſolchen . —

Jüngere Bäcker waren in Pforzheim und in Karlsruhe begehrt.
Für ungelernte Arbeiter war die Arbeitsgelegenheit noch günſtig in Pforzheim , Karlsruhe

und Freiburg (hier abgeſehen von Fabrikarbeitern ) , für Erdarbeiter in Bruchſal ; in Müllheim

waren dagegen für derartige Arbeitskräfte wenig offene Stellen vorhanden .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und

Villingen ( Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den gleichen Monat im Vorjahr um

600 zugenommen .
b) Weibliche Abteilung .

Die Spannung zwiſchen Angebot und Nachfrage hat infolge Zuzugs junger , allerdings viel —

fach ungelernter Mädchen vom Lande , und durch Freiwerden von Arbeitskräften infolge Saiſon⸗

ſchluß in Bädern und Kurorten nachgelaſſen . Trotzdem war mancherorts , z. B. in Freiburg , Vforz -

heim und Waldshut , weibliches Dienſtperſonal wie Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit ,

Küchenmädchen uſw . immer noch ſehr geſucht . In Pforzheim war auch rege Nachfrage nach weib —

lichen Hilfskräften für die Goldwareninduſtrie , wie Emailleuſen , Poliſſeuſen , Kettenmacherinnen

und Vergolderinnen . — Ju der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal zeigte ſich

ein Anſteigen der Zahl der Stellenſuchenden , beſonders bei Kontoriſtinnen und Verkäuferinnen .

Die Fachabteilung für Hotel - und Wirtſchaftsperſonal bei dieſer Anſtalt weiſt ebenfalls einen

ſtärkeren Andrang von Stellenſuchenden auf.

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im September 1911 die

Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . . 118304 | 6772 | 18076

Arbeitſuchenden 20 268 661326 881

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stellen ) . 73363 664 11 000 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 179,3

bezw. 97,7 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 36 ,

bezw. 55 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 64 , bezw. 54 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Von den Arbeitſuchenden bezeichneten

ſich 48 , „ als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 55,8 %
und bei der weiblichen 24,2%éĩ]; davon waren 87,0 beztu. 76,4 h unter 4 Women arbeitslos ,

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt 43 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw , ſowie von gemeinnützigen

und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg und Raſtatt , 2 in Lahr , je 3 in

Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und 10 in Mann⸗

heim) im September im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 4200 offene

Stellen , 4792 Arbeitſuchende und 2229 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im September lfd. Js . für männliches Perſonal 2956 offene Stellen und 4838 Arbeitſuchende ge —

zählt und von letzteren 2689 untergebracht . — Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗

verpflegungsſtationen ) , bei denen im September 4627 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

489 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 398 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungs⸗

ſtationen des Kreiſes Waldshut lohne die Stadt Waldshut ſelbſt), welche Stellenvermittelung

betreiben , waren im September 30 offene Stellen angemeldet , von denen 28 beſetzt wurden .



Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staat
September d. Is , bei einer Dienſtſtelle 4 Aushilfsgüterarbeiter
Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei 16 Dienſt
monat 773 ) Stellenſuchende vormerken lief
wärts zu gehen .

~
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seiſenbahnen waren im
und bei einer Dienſtſtelle 10

ſtellen insgeſamt 721 ( im Vor⸗
zen , von denen 16 vorausſichtlich bereit ſind , nah aug -

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im September 1911 .

Sitz

der

Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg . ,
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr
Lörrach
Mannheim .
Müllheim

PßbeupengPforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im Auguft 1911

Abnahme
im Septbr . 1910

Zunahme

. ⸗Baden

Bruchſal .
Durlachn .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr
DETR . ass
Meanneint
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im Auguft 1911

Zunahme

im Septbr . 1910

Zunahme

Zahl der fisen
verlangten dar bare | i ,

Yebeis, | Reſt | Arbeit⸗ ieie || —*
kealte | ahn |i UMR I| Arbeit
E Vor ſuchenden Vor⸗ ſuchende

| monat || | monat |

39 717 215 194,3
20 400 | 211137,0

l 187 315,6
5 1 36,

487 3 080 105 122,8
114 2 866 | ' 065 318 ,
130 2710 ) 281 176,7

70 1607 | 218) 217s
220 338,

21 352 170 %
29 1879 1525 232 ,

t4 ] 821 9i 170,
17 387 —ð 22377

825 3019 ; 579 i34 :
29 175 29 132,6

6| 92 — 340,7
2 168 1 175,
8 23 63 245,7

11 304/1 847| 20268/4129 179. 3

11 6931 1855 | 22468/3972 } 102 :
389 | — : 195

10 835 |1 467 19 219| 4 521 186,0
+ 969 ) l 1049

II .
655 157 190 25 74,8
LISE 17 173 21 87,4

18 l 13 100,0
| 1 - |
388 1668 ] 206)! 110 ,

66 862 | 122| 140,9
163 | 1416 ] 120]| 106 ,

W o 218 15 127,5
| 82 - 78,0|

174 55 70,5
103 198470137 96,6
| 28 | 29 8 447„0

8| 38 ~ 131,0
816a TIZA 135 84 ,

20 59 4 715„7
16 11 2 34,4

1i 12 48,0
10 65 12 94,2

1332 | ° 6613 | 808| 97 ,
| | |

5657/1104 ] ° 5186 ! 632 90,8
HBILAISY LHI 477

5 6311848 5876 709 95 :
+1141] | + 1287 |

I I I

I. Männliche Stellenvermittelung .

Weibliche Stellenvermittelung .

9 T gs
130 65½ 755

323 , 23,1

770 50 , 46,29e E a126 49; 0 34,8
tvu 54,9 51,8

105
|

ÔI,4 48,2og | Šáb || 03,4 81,3
15 57,7 81,8

525 63,6 | 65,8
14o ars

|
48,39 Š he9 31,0 49I

699 50,6 59,5
50 60, 84

4 12,5 30n
SI -12,0 25,0

18 18,8 20,0
A3664 | s4 554

3 081 | Kae 59
639

r
33

9 9Q P ＋á 928 52,0 54
4-

Eingeſtellte Perſonen
(vermittelte Stellen )

in O/ok I| in 0über - | der ‘ Tal
verlangten ArbeitArbeihaupt Arbeits⸗ ſuchenden
if kräfte

295 70,9 4I ,
222 |i 76,0 55,5

219) 148,8 15,3

z l | 53 14,3
1622 64,6 52ſ½

541 ( 72 22,0| ERII SETAR
1 110| 72,4 41

pi || 68,8 31,7
) 09,2 20,5

155| 74,9 | 44n
1025 -54,4 234

88 | 49,2 27,4
8 t57 20,

l {82 || 00,0 49,
76 57˙6 43 ,9 $12 44,4 13,0
36 37,5 21,4
50 83,2 2I

T336 A7336 | 64,9 36,2

7799 | ií 192 | 00,6 34
- 456 |

6 989 67 36,4
847

109 | 02,4

786

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

ün gleicheneb Monat desVormonat Vorjfahrs
( Auguſt CNT

1911) |̀ 1910)|

183,0 ] 307,0
1729 i 159,4
186,4 | 345,3
122,2 —

137,4 122,5
322,3 | 300,5
215,9 | 228,7
281,4 251,1
188,7 | 231,1
175,6 | I40,7
200,4 | 234,5
179,2" ] 303,8
158,4 | 194,
130,6 .| . 124,5
1333 |

442,5 242,9
251,2 | 204,9
224,8 | 2444

192 ,

186,0

74,8 103,4
90,8 77½8

100,0 333

97,9 125,0
DEL, S: TORS
90,0 | 88,8

j

74: 9 |
68,5

150,0 87,9
73,2 78,9 |UII j 976 |
30 , 03,1 |
81,096,2 |
77¹ 97,6
77¹
45: y
177 19,0

126,9 53:5 |
l
|
|
|98,8 |{i



Zu⸗ und Abfuhr auf den

Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des
Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen

Jahres 1911 .

KarlsruheKonſtanz Kehl

9 s ETS Gee
> S ii n

Monate

$ |
|

y
Rhein gu Berg | Rhein gu Tal | Rhein au Perg | Rhein au Tal

uſw . Schiffe Gitter | Tiere AAA A — — —niie -P | Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter

ARA
Zahl e Smd | gat i t | Bat | t gantioirrek ogane at

Ankunft :

Manae . aa 4474577 768 PTSABP IZAG a 152 153421 || 52 |] 4939

Februar 403 4280 660 15 5232 16 — 180. | 53 975 || 3228

März 627° 14008 . 9881 75 | 19029 ] 13 525 [ 18571736 86 |_ 2520

I . Bierteljahr . | 1477 | 22874 | 2364 | 144 | 37232 | 14 | 525| 517 179132| 91 | 7687

April 595 12 878 595] 97 28 969 12 180 [167 68 854 45 | 3546

Mai . 7 Ii 885 14584 |- 949 | 137, | 428181 5 4ʃ4 201 91341 32 1561

USEE 797 10 539 812 | 108. | 36312 ] 12 | 434 | 171] 88808 ] 69 4059

II Bierteljahr . | 2277 | 38001 | 2356 | 342 108094 | 29 | 1028 | 539 (244003 | / 146 | 9166

E C 892 11427 | 986. | 100 | 29768 | 18 | 617] 165 82 505 57 | 4574

Mugi . - f 922 | 11967 | 873 | 68| 19888 od — 16175 328 77 [ 7757

Abgang :

Januar 447 | 499 —d 4 ＋17600 638]̇ 55 1j 140110619

Februar 403 695 | || 3 | 7 9 — | 165 |11 424

März 627 | 911 4 270| 89/83075 | 56 98 | 165 | 19 249

I . Bierteljahr . | 1477
|

2105 | 8 270 | 152 | 3720 . | 120 | 99| 470 | 41 292

April 595 572 — 7 526| 98 | 2972 | 84 20| 178 | 16 964

Mis iit B8 ] a002 i SEA LEA 50| 183 | 2473 ] 54 19. 175 | 19 591

i aada ARAI : e 08 L LTO 117 1940 [ 63 10 164 | 15 564

II . Bierteljahr . | 2277 | 2239 | ) 5| 19 576| 348 | 7385 | 201 49 | 512 | 52119

A A 892 681 — 9· — 109 2408 ] 61 43| 149 16344

Auguſt . A 2 | 8 ael 2 — 178 | 2049. | . 85 48 | 165- | 14 770

Rheinau Mannheim

Y p '
s | , mw ' I| ,

i A Ne r s T

T Rhein au Berg | Rhein gu Tal | Rhein zu Berg | Rhein zu Tal | ADL
p

Schiffe Güter | Schiffe | Güter | SHiffe | Güter | Shiffe | Güter | Schiffe Güter

Bohl t. Bahl . t. Boir t L Ball. L 1

Ankunft :

Januar . . . 169 124 141 16111 70001297715 ) : 12510 2 742 48 991

Februar 205 | 11188334 | 220 | - 760 | 299 945]: 120 | 2759 | 40 908

| März 229 | 159 288 876 | 338 263| 310: | 13 594 | 79 | 8455

| 1. Biertetjahr . |
603 395262 5

|
_ 331 | 2336 | 935 923] 555| 19095| 167

|
5354

| pril 209 130906 ) 6 | 378 | 707- 262882) : 8331 | 12532 / 50| 1535

tsi ans : 213 | 139%667 4 — 951 362 7010 401 [ 16 420 75 | 3825

ihl botti 209 | 14184983 | 100 | : 975 1882470 - 818 | 12 662| 72. | 8428

II . Biertetjahr . | 63L | 41242213 |
478 | 2633 1007503 1050| 41614 197 | 8788

a E 200 117987 11 | - 800 | 9581391434 - 375 15095 , 50 4001

Augufſt . . 265 140 8010 4 174 1007 384 618| - 415 | 18996 2| 8288

Abgang :

Januar 18 146 2671 188 4607 568 | 33548 44 240

Februar 39 834 175 | 2844 | 164 | 2627 | , 632 . | 3689%4| 46. | 452

März A6 57521 . 144 | 2574 | 398 | 5844 | 755 41184) 81 234

I . Vierteljahr . 183 | 7086 | 465 | 7589 j 745 | 12578| 1955 | 111 126 |
__

171 | 926

April 63 3666 | 151 : 3602 | 363 667 619 30 3810 4835
52 6893 | 168 | 1850 ] 478 | 3819 753 | 44644 81 |- 963

AONT is . 59 4907 153 | _ 2164 393 3
5161

816 | . 48 981 | 90 | 1490
II . Bierteljahr . | 174

| 15466| 472 | 7616 | 1234 | 8002| 2188 | 118956| 219 | 2488

Juli n 89. | - 12434 188 | 8158 456 | 34821 836
|

45 102) 56 | 906

Augufſt . 72 17201 198 | 2490 | 455 | 2692 972| 968g - 1 —

FUESE S



9 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im September 1911 .

Die Maul - und Klauenſeuche iſt im Berichtsmonat weiter zurückgegaugen . Während ſie zu
Beginn des Monats noch in 34 Gemeinden und 201 Stallungen herrſchte , waren zum Schluſſe
des Monats nur noch 25 Gemeinden und 94 Stallungen verſeucht . Die Seuche trat im Verlaufe
des Monats in 6 Amtsbezirken , 20 Gemeinden und in 140 Stallungen neu auf , erloſch dagegen in
7 Amtsbezirken , 29 Gemeinden und 247 Stallungen . Am ſtärkſten verſeucht blieben am Schluſſe
des Monats die Amtsbezirke Bruchſal und Lörrach mit je 4 Gemeinden . Der Milzbrand trat ver —
hältnismäßig häufig auf . Es fielen dieſer Seuche 17 Stück Rindvieh zum Opfer . Auch der Rot —
lauf der Schweine gewann eine große Ausdehnung . Derſelbe kam in 38 Gemeinden und in
70 Stallungen neu zum Ausbruch . Die übrigen Seuchen zeigen einen günſtigen Stand .

Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats

iſt die ~f des MonatsPre j | si iari a :Tiergattung waren ver⸗
verſeuchten „Feuche ſind von den Tieren der blieben ver -

und ſeucht W
betreffenden Beſtände ſeucht

Soudi
i

| 5 ; l || |; . getötet ver⸗
;

FYN | £ er⸗ unmge- orden f ge- ſchont 8 8 8
B 5 ( trankt ſſtanden poli - frei- neſen | ge |BE| O RE
5 | i eitidh ] willig blieben S

$

Pferde . | |
| 12

, | | |
Orem iege eig 2 Gjergja pasai gg

| =al —

Rindvich . D ai ai bad s al i
Bläschenausſchlag 410 69,8,27 118 5110 / 156 ( — — — 15 39726128Maul «⸗u. Klauenſeuche | 84 1201/968 | 20 (14011714! 29 2471011 | 29 26 | 956 || 1183 | 25 | 94| 533
Milzbrand 98 9 4012 14 11712180 17 11 | — | 68| 9| 10 77

Eid | | |Schweine . | |
|

lo Ha | | | |Mantu . Klanenfenhe] 5| 80) 5610 | 10| 174 ! 7| 19| LIOME hisi [ 116 17] 81 21/97
Rotlauf . . . . (36) 45| 187/38 ] 70| 307/41 | 70| 107 | 55 16 | 86l . 198 33 45| 189
Schweineſeuche .. . [ 19 88/716 ] 4| 26 136 91 25. 44i . 26 4| 141. 125] 14 | 89/683| | | | | jj | jBiegen . Le | ke | |
Maul⸗- u. Klauenſeuche ] 4 bokad oal a Din l gi 4 || TAa 1| | I | || |

10 . Der Saatenſtand zu Aufang des Monats Oftober 1944 .

Nachdem ſich feit Witte und hauptſächlich gegen Ende September ziemlich ergiebige Nieder
ſchläge eingeſtellt haben , iſt es möglich geworden , die Herbſtſaaten nunmehr faſt überall gut unter⸗
zubringen . Mancherorts , wenn auch nur vereinzelt , ſind Roggen - und Weizenſaaten bereits auf —
gelaufen und bedecken die Felder mit friſchem Grün .

Die langerſehnte Feuchtigkeit hat auch bei Stoppelklee und Luzerne Gutes gewirkt und das
Wachstum gefördert ; ebenſo haben die Wieſen neu getrieben und es kann der Erwachs noch vielfach
zur Grünfütterung bezw. zur Ausnutzung als Viehweide verwendet werden .

Für die Kartoffeln kam der Regen in manchen Gegenden zu ſpät . An andern Orten iſt er
jedoch von günſtigſtem Einfluß geweſen; hier und da wird allerdings beobachtet , daß die Knollen
im Boden zu treiben und auszuwachſen beginnen. Im allgemeinen übertrifft jedoch der Ertrag ,
abgeſehen von mehreren Bezirken , wo die Mäuſe ſchädigend wirken , die Erwartungen , und die gur -
beit im Gange befindliche Kartoffelernte wird bei Gewinnung von faſt ausſchließlich geſunden
Knollen meiſt als eine mittlere beurteilt .

Die Hopfenernte iſt allenthalben beendigt , die des Tabaks in manchen Gegenden zurzeit
noch im Gange. Bezüglich des Tabakertrags lauten die Meldungen recht verſchieden ; mancherorts
ſcheint der Regen noch etwas genutzt zu haben , während anderſeits eine Beſſerung nicht mehr feſt—
geſtellt werden konnte .

Die Beurteilung des Standes der Weinberge und der Herbſtausſichten hat für das Grok -
herzogtum im ganzen gegen den Vormonat eine geringe Verſchlechterung erfahren , wohl hauptſächlich
deshalb , weil die Moſterträge bei der da und dort ſchon begonnenen Leſe vielfach hinter den gehegten
Erwartungen zurückgeblieben ſind . Faſt einſtimmig ſind dagegen die Berichte über die hervorragende



Kat )d

Qualität des neuen Weines , die vielerorts , und gerade aus den wichtigeren Weinbaugegenden , als

vorzüglich bezeichnet wird .

Konſtanz
Freiburg
Karlsruhen .
Mannheim

Dagegen Anfan

n"

Großherzoglum

8

Landeskommiſſär⸗Bezirke

Anfang Oktober
Nr . 2 gut , Nr .

Klee
Kar⸗ aauchmit Bei⸗
offeln miſchung

toffeli von Gräſern )

3,1 4,2
3,1 4,2
3,3 4,2
3,0 4,2

; 3,1 4,2

Septbr . 1911 8,2 4,5

Auguft 1911 2,5 4,0

1911 mwar der Stand der Saaten uſw . : Nr . 1 ſehr gut ,

3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſe
|

Wieſen m
Luzerne —

Tabak
bewäſſerbaref andere

4,3 | P
Stal

Ai
O TEBA 4,6 3,4’ 2 A $
4,5 4,0 4,6 83,4
i4 I , f:

dalah 185 4,6 3,7

4,3 3,5 4,6 3,5

„2 9,5 4,6 3,5

8,8 „6 4,4 3,4

hr gering .

Reben |
|

11 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im September 1911 .

a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .
menep

und

Verbrauchs⸗

gegenſtände .

Weizen
Spelz ( Kernen )
Roggen
Gerſte , Brau⸗

„ andere

Hafer , alte Ernte

D nete p
Welſchkorn
Miſchfrucht

Roggenſtroh , altes
neues

Sonſtiges Stroh
Wieſenheu , altes

4 neues

Kartoffeln

Roggenmehl Nr. !

Brot , beſſere Sorte
„ gangbarſte ,
n geringere n

Ochſenfleiſch .
Rindfleiſch .
Kuhfleiſch .
Kalbfleiſch .
Hammelfleiſch
Schweine⸗friſch

fleiſch Jgedörrt
Spet , friſch .

„ geräuchert
Schweineſchmalz
Rindernierentalg
Butter , Tafel⸗

Lebensbedürfniſſe

"
"
n
n
"
n"
n"
"

"n
n
"
n
n

"

"
”
n

"
"”
"
"
"
n
"

"
n"
n”
"

oWeizenmehl Nr. 1 1 kg

. 100 kg

y

;
Er war mithin

Der Durch — im
ſchnittspreis [September 1911

betrug im hoͤher“) oder
niedriger als im

Sep - lona ) Sep - | Sep| Auguft Anguſt
tember| O tember | O0

tember
1911 | 1911 | 1910 {1911 | 1910

M
| M | M| Mj M

|
7

22,21 | 21,56| 21,58 ] 0,65 | 0,68
21,52 [ 20,89| 21,25 ] 0,63 | 0,27
19,22 | 17,59 | 16,37] 1,63 | 2,85
19,83 ( 19,10| 15,72 ] 0,73 | 4,11
17,41 | 16,82| 14,121 0,59 | 3,29
19,42 118,95 Ile 0,47 | \{ ,
18,80 17,58

16,08), T52 923
18,13 17,69 | 17,424 0,44 | 0,71
19,31 (18,57 117,93 ] 0,74 | 1,38

6,215,50 „ 0,82 ) 05
5,915,56 % “ /0,38 eg

4,82 | 4,42 | 4,07} 0,40 | 0,75
7,06 | 6,80 i ) p 0,26

l { 5s 1
Biia | Tro f SPA Los fY.
9,561011 | 8,41] 0,55 | 1,15

0,40 0,40 | 01 | — |
0,01

0,83 | 0,38 ] 0,38 —

0,32 - 0,32 : 0,824 =

029. 4 029 . 0,291 —

0,27 0,27 ] 0,27 Ke

1,81 | - 1,84 | ` 1,771 _0,03,] 0,04
174) 1,78 ) 1,711 0,04 10,03
LAr TAS cusi ] A

1,82 1,37 1,86 0,050,04
1,75 1,77 1,78J 0,02 | - ;02
1,72 1,70 1,78] 0,02 | 0,06
2211 2,22 ] 2,211 0,01

„72 1,72 1,76 — 0,04
2,24 2,26 2,26 ,o2 0,02
1,94 1,93 1,96 0,0o10,02
0,95 | 0,96 | 0,92) 0,01 |0,03
2,91 | 287 | 2,77] 0,0 %| 0,14

Lebensbedürfniſſe

und

Verbrauchs —

gegenſtände .

Butter , Land - 1kg
Eier . 10 Stück

Milch . 1Liter

Speiſe - Bohnen Ukg
Da WTO . Y
n Linſen "

Gerſtengraupen „

Gerſtengrütze .
Buchweizen . n
Hafergrütze . „
Hitſet . uun Hun .
Reig , Javar . n

„ ſonſtiger „
Kaffee , ungebraunt ; „

„ gebrannt „
Gagin . nann

Eſſig , Bier⸗ . 1 Qiter

" Wein⸗ n
Erdöl nrn n

Buchenholz . 1 Ster

Fichtenholz . „
Forlenhollz . „
Eichenholz . n

Nußkohlen I 100 Kkg
"n I "n

Anthrazitkohlen „
Briketts :

Anthrazitz . n
Steinkohlen⸗ „
Braunkohlen⸗ „

Gaskoks . . n"

Sep⸗
tember
1911

M

2,62

0,21

0,44
0,48
0,52
0,49
0,52
0,57

0,44
0,60
0,44
2,78
3,29
0,21

0,12
0,32
0,21

1 1,75
8,84
9,03
9,88

3,15
3,02
4,25

) Die Preiszunahmen ſind fett, die Preisabnahmen in kleinerer Schrift gedruckt.

|
|

|

0,88 |

0,60 |

|

Der Durch —

ſchnittspreis
betrug im

| &e
Auguft | US
1911 | 1910

2,56 | 2,50
0,82 | 0,84
0,20 | 0,19

0,43 | 0,48
0,47 | 0,46
0,50 0,52
0,49 | 0,48
0,58 ] 0,58
0,57 | 0,57
0,59 | 0,59
0,43 | 0,44
0,59 | 0,60
0,44 | 0,43

2,79 | 2,65
3,28 | 3,10
0,20 | 0,20

0,12 ) 0,11

0,32 | 0,32
0,211 0,21

11,76 111,72
8,85 | 8,96
9,021 9,07
9,36

|
9,86

; 18 | 3,18
3,04 | 3,13
4,24 | 4,24

8,29 | 3,42
2,77 2,01

2,55 2,68
2,963,2

Er war mithin
im

September1911
hoͤher“) oder

niedriger al im

gnat ) S
AOM einber
1911 | 1910

M M

0,06 | 0,12
0,06

|
0,04

0,01 | 0,02

0,01 |0,01
0,01

|
0,02

0,02 | —
= - | 0,01

0,01 | 0,01

0,01 |0,01
0,01 |
0,01 |

0,01
0,01 | 0,13
0,01 | 0,19
0,01 100}

0,01|
ni

|0,03
0,12

|
0,04

| 0,48
|

0,03
EAS
| 0,01

0,01
0,01
0,01
0,02

0,03
0,02
0,01

|
0,05 | 0,08
0,01 | 0,13
0,01 | 0,09
0,01 | 0,25



b . Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .

1 Kilogramm L kg 100 Kilogramm
1e oM — afe aal ae IR heo [ Mehi E Fleiſch LE E | a [ 5 |2] Speifje | EFS ] Rohen ||
aa PEENE R WED hr asriga& jn : “̀ R TTO TST T: eT : SaN Eiee ia ] $ RDA LB LEl a al. S LR BeStädte . 80 g pE HNN S Sl EIS TO ISIS Eaha Sha l

Em EE AE aS e
ho

RISSIE ARLE S S€ A > E TETEE lS joe SRE & SLs sSISSE a LS
Shi R AN TATR E R

B, IT
E A IOO | Z e

M |F W| MM M MIM AIMI MAIMIK PP WE MFA M| M| AM
Ti F 7 z|| EE |l hili BiSaMannheimj11,50/44/4031 | 1,9011,80 1,5011,901,80 1,70 1,80 | 1,60/8,151 7024140 48 60 2,80/18/2,603,70 ! 2,70

Karlsruhe | 9,20440 32/314 ) 1,841,76 ' 1,22/1,8411,80 1,66/2,30/2,00/3,00 } 7424148146 155/3,00/202,90 ! 3,50 ! 2,40
||

Dreiburg .| 9,83044 88/30 | 1,861,79/1,53/1,85 2,00 1,70/2,40/1,85/2,80 } 90122146 - 9 v allo3,90/4,50/2,60
Pforzheim [ 10,2142 38/80 1,80 1,68 / — (1,80/1,601,65/2,40/1,90 ' 3,00] 81124ļ44 |i

' 4:
3,2 8,10/4,20/2,80

Heidelberg [ 10,0044 36/28 [1,88 1,50/1,601,802,00 1,72/2,00 1,80/8,05 ] 85124
A 2,90 [ 182,76/4,000/8,20

| | || II| | il Bilao | |Konftang 110,0040 36/80 | 1,84 1,80 1,53 1,88/2,10/1,80/2,40 11,802,801 88120 50/56502,40248,70 4,7008,70Baden . .| 8,93/48/40/85 1,95/1,85 2,001,801,70/2,20 2,00/8,08 ] 95/26/48/48/58/8,0012218,20 4,4012,40i | | |
BN | Jigoll -nli : olol anli e 95Dffenburg | 9,0014088/282/1,80/1,60 1,60/1,60/1,70/2,40 | 1,80/3,20 } 9012413634/40/3,0011918,10/4,20 | 2,80

Bruja ! .| 9,2837 29/28 | 1,84/1,50 1,92/1,92/1,80/2,00 2,00/3,20] 90/2244 46/44 2,40120 8,00/4,00 | 2,40Maftatt .f 9,00186 30/29 1,601,650 ! — 1,901,85/1,70/2,002,00/3,20110 | 2214447/41 | 2,70119 2,60/4,40/2,20
Lahr . . 9,75ſ44 36/27 1,88/1,80 : 1,64/1,801,72/1,7212,202,008,20 | 98124 46 44 48 2,80 | 2013,30 . 4,40 13,00

Lörrach .| 9,30 ] 44/42182 | 1,801,76 1,20 1,901,90/1,782,201,80 ! 2,ssf100l22150 50/52/2,43| 2013,60 4,60/3,20
Weinheim | 10,00/36/81/30 1,80/1,80 — | 1,9511,80/1,72/2,00/1,953,051108122 40 44 40/8,20 | 15 ] 2,68 18,932,605
Durlach .} 9,0044035 | 31 1,88/1,80/1,26 1,80/1,80 1,80/2,40 2,00/3,201100124142 50,60/3,40418/2,70 4,20/2,40
Billingen | 11,83/44/86/27 | 1,80/1,80 1,40 1,701,60/1,80/2,80/1,80/2,88 ] 84120145 50/40 3,00/20ſ8,604,5008,40| |l |lj|i
vur? Aa atii | | | ] || | I ;Ettlingen . f10,50/82/24/28 . ] 1,80/1,72 | — | 1,76/1,86/1,802,00 1,60/8,15/103| Ta | i 2414044/48/3,20/18 | 2,704,2012,30

ReH . . [ 10,0086 32/28 | 1,88/1,80 1,60/1,92/1,80/1,80/2,4011,80/2,85 ] 9512214044148 2,80/18/8,00 3,80/2,40]Cmmending . | 9,15140834126 . ] 1,80/1,76 1,80/1,90/1,70/2,40,1,80/8,00 ] 85122140/48/80 ; 2,8012018,40 ! 4,40/2,40
||

| l

12 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im September 1911 .

Im Monat September 1911 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 691 Unfälle zur Anzeige ,
wovon 662 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 29 auf die Forſt
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 204 Fälle ; hierunter ſind 8 Fälle mit tödlichem
Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 18620 M angewieſen , und
zwar an 196 Verletzte 17508 / , an 4 Witwen 362 M und an 9 Rinder 750 M. Für die
tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 400 / Sterbegelder bezahlt.

Im geſamten waren zu Aufang des Monats September 25 162 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 383 und durch Tod 46 aus .
Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Oktober 24942 Perſonen
Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2016400 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats September Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 44 ; in 344 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

13 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im September 191t .

Im Monat September ſind 454 Rentengeſuche ( 44 Alters - und 410 Invaliden⸗ bezw.
Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 316 Renten (30. + 262 - + 24 ) bewilligt worden . Es wurden
46, Geſuche ( 3 ＋ 43 ) abgelehnt , 734 ( 19 ＋ 715 ) blieben unerledigt . Außerdem wurden im
ſchiedsgerichtlichen Verfahren 13 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende September ſind im ganzen 78 318 Renten ( 11502 Mlters - , 63 489 Invaliden —
und 3322 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 46790



( 9230 + 34552 + 3008 ) , fo daß auf 1. Oktober 31523 Rentenempfänger vorhanden ſind

( 2272 Alters⸗ , 28 937 Invaliden⸗ und 314 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. September

hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 87 ( + 8 Mter3s + 75 Invaliden - und

＋ 4 Krankenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von

4324135 Mo 12 ( mehr ſeit 1. September 16457 Mo 08 ) .

Der Jahresbetrag für die im Monat September bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar

für 30 Altersrenten auf 5349 / 60 F , für 275 Invalidenrenten auf 48 766 / 20 § und

für 24 Krankenrenten auf 4362 Mb, ſomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 178 M 32 H ,

für eine Invalidenrente 177 AM 38 J unb für eine Rrantenrente 181 Mo 75 Y

Beitragserſtattungen wurden im Monat September infolge Heirat weiblicher Ver -

ſicherter in 194 Fällen 9025 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 66 Fällen 7035 Mb,

im ganzen ſomit 16 060 / angewieſen .
Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat September gibt folgende Überſicht Auskunft :

Lungenkranke Andere Kranke Aaa aata
9

aii PAT i N i TIA j |
Beftand ,

„, Darunter in Sal | |
j

Au- und Abgang SS g E d eS . . Ais UIAgu⸗ l s
s ; Bie eel SieS i at Pane grau S mannergranen l

S

2 EEEE E | EE |jammea
Männer

Frauen | rap NAMNE Ftauen
ſummen

A SS oe Ù aa | |
|

ioko kh B I aad G | i | | |

1 PESan
| |

| | |

Beſtand Ende Auguft 1911 | 329 | 220
96 280

|
190 || 609 | 104 | 182 286 | : 438 | 412 : 845

| | |
i I |

i —

Bugang im September 1911| 153 | 106| s5 | 128 s5
| 281 [ 7678 |

154 | 229
| 206 | 485

| | |

Abgang nm » ___ | 154 | 110 | 41) 118 |_81 || 272 9387 | 180. | 247 | 205 | 452

Beftand EndeSeptember 1911| 328 | 216 | 100 || 290 | 194 || 618]; 87
|

123
|

210 | 415 | 413 | 828

a l a | | |

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat September an 26 Verſicherte 115 890

zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 30 Verſicherte 124 360 / , an eine Stadtgemeinde 12600 Mo

und an einen Kleinkinderſchulverein 10 000 Mo, gufammen 146 960 Mo.

14 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Auguſt 1911 .

Erläuterungen . Das ſehr heiße, überaus trockene Wetter , das ſchon während des

ganzen Monats Juli geherrſcht hatte , dauerte auh im Auguſt fort und beeinträchtigte den Aus

flugsverkehr ; dagegen war der eigentliche Reiſeverkehr ſehr ſtark und erforderte zahlreiche Vor -

und Nachzüge zu den durchgehenden Kurszügen . Sonderzüge mußten in größerer Zahl ausgeführt

werden für die Beförderung der Truppen von den Übungsplätzen in die Garniſonen und ins

Manöver , für Pilger⸗ und Vereinsfahrten , ferner aus Anlaß beſonderer Veranſtaltungen (Beleuch⸗

tung des Heidelberger Schloſſes , Volksſchauſpiele in Otigheim , Iffezheimer Rennen ) . Der Tier -

verkehr war wegen der immer noch herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche ſchwach . Die geſchätzte

Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Auguft 1911 um 41070 / und in den Monaten

Januar bis Auguſt 1911 um 729430 Mo Höher als in den entſprechenden Zeiträumen des

Jahres 1910 .

Der Güterverkehr war im Auguſt andauernd ſtark . Hervorzuheben iſt der Verſand von

Frühobſt aus badiſchen Stationen , von Getreide und Steinkohlen aus den Rheinumſchlagsplätzen ,

ferner die Verfrachtung von Bauſtoffen und von Futter - und Streumitteln . Der Schiffsverkehr

zu Berg auf dem Unter⸗ und Mittelrhein war trotz des Streiks in den engliſchen Häfen bei

günſtigem Frachtgeſchäft und reger Zufuhr ſehr lebhaft ; infolge des niederen Waſſerſtandes mußte

aber bei ben Frachten nach Mannheim durchweg geleichtert werden . Die Schiffahrt auf dem Ober -

rhein konnte aufrechterhalten werden , war aber wegen des Niederwaſſers ſchwach. Der Talverkehr

auf dem Rhein war weniger lebhaft , die Neckarſchiffahrt war ganz geſchloſſen . Bedarfs⸗ , Er⸗

gänzungs⸗ und Sondergüterzüge waren auf allen Hauptſtrecken in größerer Zahl erforderlich . Der
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Stand an offenen Güterwagen war im legten Drittel des Monats tnapp , gegen Ende des Monats| trat auh Mangel an gededten Güterwagen ein . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr
war im Auguft 1911 um 514060 Mb und in den Monaten Sannar bis Auguft 1911 um
4070880 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1910 .

Aus dem Aus dem Aus | Januar
Perſonen⸗ Güter - | fonftigen Summe || big mit

verter verkehr Ouꝛellen Auguſt
M M | AM M | AM

| Nach geſchätzter Feſt || tellung 1911 . . . 3646 000 6 110000 890000 ( 10646000 | 73207000| g
| ||

Auf 1 km Betriebslängen. 2187 3481 —— 6174 42 348
| Nach geſchätzter Feſt |

| fteung 1910 . . . | 36049830
|

5595940 851000 | 10051870 | 67895 - 220
|

Auf 1 km Betriebslängen. 2166 3192 — 5 842 | 39444
Nach endgültiger Feſt |

ſtellung 1910 . . 35821375596112 855 000 | 10033249 | 68074877

| 3m Jahre 1911 gegen Die

| geſchätzte Einnahme des | ||
| Jahres 1910 mehr . . 41070 514060 389 - 000 |- 594130 | 5811 Te

l Wuf 1 km Betriebslänge .| 4 224 + 1280 = o a g ＋ 2 904
Gegen die endgültige Ein —

nahme des Jahres 1910
| | i

MaN dorea eonim 63 863 . 513888 35 000612751 [ 5132123

15 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Neben⸗
bahnen im Muguft 1911 .

Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus
Im [ BomBeginn

i der Perfonen=| Güter - | ſonſtigen |
N des Betriebs

verkehr verkehr [ Quellen ganzen | jahres an
Nebenbahn⸗Linie | | |

E T A T
R M

A. Vetriebsjahr vom 1. Aprik 1911 ab :

Manuheim Weinheim Heidelberg - Mannheim 43 750 38 125 1 000 || 77875 | 407678
gegen 1910 | 43252 | 84213 788 | | 78248 | 381539

＋ 498 1 088 Pake I 373 6 134
Karlsruher Lokalbahnen 17 643 1358 20 | 19016 99 557

gegen 1910 | 16942 1 272 22 | 18286 | 90804
EAA a 81 — 2＋ 780 [ ＋ 9253

eeteee i OnE L OSE T 6095 6 980 3- |- 18 ' 078 ' { " " 62575
gegen 1910 6 554 5426 30 | 12010 52 960

4S0 TT rss 27f 1068 [ ＋ 9615
Kehl Lichtenan Bühl e i 11 166 4 800 689 16 655 82 393

gegen 1910 12 410 5 490 705 || 18605 87 315
I 244 690 16 | 1 950 4922Kehl - Altenheim Ottenheim und Mitenheim -

ffenburg Ca AEA i R a AOR 7422 | . 4147 1462 | 13031 | 67847
gegen 1910 8565 | 8787 1289 | 13641 68 388

CUT T 360 ＋ 173 610 <̀

NURA - Swarga E E SE Ga N 3894 1850 705814 22 351
gegen 1910 58315 | 850 | 20 | - 6185 20 786

taal tooo a sg IEPA LEER
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Noh : Die Einnahmen
Nebenbahnen im Auguſt
der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

1911 .

Kaiſerſtuhlbahn

| Bezeichuung

Nebenbahn⸗Linie

Karlsruhe Ettlingen Herrenalb Pforzheim und |

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhoff 54380 21 400

Blihl - Bühlertal

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch . . .
gegen 1910 6 200 10100 |

440 ＋P 900

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt .. 15601500

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn - ⸗Linien . . .

Aus dem Aus dem

Perſonen⸗ Güter⸗
der

verkehr verkehr

M M.

Seelbach Lahr Ottenheim P Si G 3 892 6057

| | gegen 1910 5 598 5031

: 706: | t; 1026

E S M ii 8919 20 266

gegen 1910 8 987 | ' 14387
68 5 87/9

E 219 ＋ 404

Aed r42 lth 900

gegen 1910 | 56: 800,
|,

20 900
— 2420 | + ` 500

Tie as 2 480 | 4. 280

gegen 1910 . 900 |.. -4 400
— | 420

|
120

5760 11 000

Gttenheimminfter - Nhein . pun npe 2136 2228 |
gegen 1910 2198 | | 255 |

S7C S968 lar

Krozingen - Stanjen - Sulzburg e a 3 875 6 381 |

gegen 1910 3 656 5977 |

gegen 1910 1500 | 1800 |
W 60 — 300

|

222 675 169 325

gegen 1910 | 233857 | 156 482

11 182 + 12 893 |

Aus

fonftigen ||

M

＋

80
49

31

Quellen

242
250

140
175

35

Müllheim Badenweiler . 4 . 11828 1 363

gegen 1910 11 984 1 232 |
6560p 1 bI31

Haltingen - Kandern
4655 7 870

gegen 1910 5969 6 538

Eata Tng

Zell Todtnan
8 275 7218

' gegen 1910 8 235 8 358

TSI 40 1145

Donaueſchingen Furtwangen
7752183 522

gegen 1910 8 930 13 633

KIIS DEEN t

Biberah - Oberharmersha > o 30302929

gegen 1910 3491 3 647

461 - 718

Mosbach Mudan 3703 5690

gegen 1910 3 754 3 818
T Sie 2377

Oberiheñeng - Biligheim . o o eseo o 840 1 476

gegen 1910 922 1828
BZ enr sa

B . Betriebsjahr vom 1. Zanuar 1911 ab :

Bruchſal Hilsbach Menzingen 10120 P - 4400

gegen 1910 9 700: : 500.

560
500

60

110
130

20

340
650

Aito

Im

ganzen

M

10 029
10 . 678

049

29 427
23 624

＋ 5803

4 861

I = 8499
H 862

10 256.
9 638

It 623

Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

15 568
16 668

I 105
21 499
22 746
— 1247

: 989
7 168
1 179
: 398

7 088

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

MN

9Q53 805
49 561

19 . 899
16 546

+ i2853

46 596
44 . 784

PEALI

56 893
52 . 000

＋ 4303

2 520

92 ABE
90 691

I 797
381 348
84 075
- 2732
44 938
87 251

＋ 7687
18 402
13 613

211

P 2 305
2816
2 245

| F ni

14 660
138375

＋ 1285

176 340
78 200

1 860

6 870
7 480

560

17 100
16 950

+ 150

3180
3440

— 260

|| 897,178
895 428

116780
112 440

+ 4340

two
c

548 - 980
504 205

＋39 775

49 511
47 970

H CRAL

123 . 720
118 950

+ 4770

29 180
29 620

2 103 069
2 226 . 981

t123 912It 1750



Zu⸗ und Abfuhr auf den

Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des
Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen

Jahres 1911 .

KarlsruheKonſtanz Kehl

9 s ETS Gee
> S ii n

Monate

$ |
|

y
Rhein gu Berg | Rhein gu Tal | Rhein au Perg | Rhein au Tal

uſw . Schiffe Gitter | Tiere AAA A — — —niie -P | Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter

ARA
Zahl e Smd | gat i t | Bat | t gantioirrek ogane at

Ankunft :

Manae . aa 4474577 768 PTSABP IZAG a 152 153421 || 52 |] 4939

Februar 403 4280 660 15 5232 16 — 180. | 53 975 || 3228

März 627° 14008 . 9881 75 | 19029 ] 13 525 [ 18571736 86 |_ 2520

I . Bierteljahr . | 1477 | 22874 | 2364 | 144 | 37232 | 14 | 525| 517 179132| 91 | 7687

April 595 12 878 595] 97 28 969 12 180 [167 68 854 45 | 3546

Mai . 7 Ii 885 14584 |- 949 | 137, | 428181 5 4ʃ4 201 91341 32 1561

USEE 797 10 539 812 | 108. | 36312 ] 12 | 434 | 171] 88808 ] 69 4059

II Bierteljahr . | 2277 | 38001 | 2356 | 342 108094 | 29 | 1028 | 539 (244003 | / 146 | 9166

E C 892 11427 | 986. | 100 | 29768 | 18 | 617] 165 82 505 57 | 4574

Mugi . - f 922 | 11967 | 873 | 68| 19888 od — 16175 328 77 [ 7757

Abgang :

Januar 447 | 499 —d 4 ＋17600 638]̇ 55 1j 140110619

Februar 403 695 | || 3 | 7 9 — | 165 |11 424

März 627 | 911 4 270| 89/83075 | 56 98 | 165 | 19 249

I . Bierteljahr . | 1477
|

2105 | 8 270 | 152 | 3720 . | 120 | 99| 470 | 41 292

April 595 572 — 7 526| 98 | 2972 | 84 20| 178 | 16 964

Mis iit B8 ] a002 i SEA LEA 50| 183 | 2473 ] 54 19. 175 | 19 591

i aada ARAI : e 08 L LTO 117 1940 [ 63 10 164 | 15 564

II . Bierteljahr . | 2277 | 2239 | ) 5| 19 576| 348 | 7385 | 201 49 | 512 | 52119

A A 892 681 — 9· — 109 2408 ] 61 43| 149 16344

Auguſt . A 2 | 8 ael 2 — 178 | 2049. | . 85 48 | 165- | 14 770

Rheinau Mannheim

Y p '
s | , mw ' I| ,

i A Ne r s T

T Rhein au Berg | Rhein gu Tal | Rhein zu Berg | Rhein zu Tal | ADL
p

Schiffe Güter | Schiffe | Güter | SHiffe | Güter | Shiffe | Güter | Schiffe Güter

Bohl t. Bahl . t. Boir t L Ball. L 1

Ankunft :

Januar . . . 169 124 141 16111 70001297715 ) : 12510 2 742 48 991

Februar 205 | 11188334 | 220 | - 760 | 299 945]: 120 | 2759 | 40 908

| März 229 | 159 288 876 | 338 263| 310: | 13 594 | 79 | 8455

| 1. Biertetjahr . |
603 395262 5

|
_ 331 | 2336 | 935 923] 555| 19095| 167

|
5354

| pril 209 130906 ) 6 | 378 | 707- 262882) : 8331 | 12532 / 50| 1535

tsi ans : 213 | 139%667 4 — 951 362 7010 401 [ 16 420 75 | 3825

ihl botti 209 | 14184983 | 100 | : 975 1882470 - 818 | 12 662| 72. | 8428

II . Biertetjahr . | 63L | 41242213 |
478 | 2633 1007503 1050| 41614 197 | 8788

a E 200 117987 11 | - 800 | 9581391434 - 375 15095 , 50 4001

Augufſt . . 265 140 8010 4 174 1007 384 618| - 415 | 18996 2| 8288

Abgang :

Januar 18 146 2671 188 4607 568 | 33548 44 240

Februar 39 834 175 | 2844 | 164 | 2627 | , 632 . | 3689%4| 46. | 452

März A6 57521 . 144 | 2574 | 398 | 5844 | 755 41184) 81 234

I . Vierteljahr . 183 | 7086 | 465 | 7589 j 745 | 12578| 1955 | 111 126 |
__

171 | 926

April 63 3666 | 151 : 3602 | 363 667 619 30 3810 4835
52 6893 | 168 | 1850 ] 478 | 3819 753 | 44644 81 |- 963

AONT is . 59 4907 153 | _ 2164 393 3
5161

816 | . 48 981 | 90 | 1490
II . Bierteljahr . | 174

| 15466| 472 | 7616 | 1234 | 8002| 2188 | 118956| 219 | 2488

Juli n 89. | - 12434 188 | 8158 456 | 34821 836
|

45 102) 56 | 906

Augufſt . 72 17201 198 | 2490 | 455 | 2692 972| 968g - 1 —
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